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Neuer Lkw für den Bauhof 

Die Gemeinde Kirchdorf a. Inn hat einen neuen Lkw der Marke 
Mercedes Arocs 5 für Bauhof und Winterdienst angeschafft. An-
fang Juli 2026 konnte der neue Lkw in Empfang genommen wer-
den. Die Gemeinde hat hierfür rund 210.000 € investiert. 

Das Fahrzeug ist auf dem neuesten Stand der Technik und auf 
vielfältige Art und Weise einsetzbar. Es ersetzt den vorhandenen 
18 Jahre alten Gemeinde-Lkw. Gerade im Hinblick auf Verbrauch, 
Unterhaltskosten und Reparaturen eine gute und nachhaltige In-
vestition. 

Bürgermeister Matthias Übel, Bauhofleiter Andreas Haunreiter, 
stellv. Bauhofleiter Bernhard Hautz und die Mannschaft des Bau-
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gemeinderatssitzung im Juli 2016
Die nächste Gemeinderatssitzung findet voraussichtlich am  

Montag, 04.07.2016 um 19.00 uhr
Montag, 25.07.2016 um 19.00 uhr

 im Sitzungssaal (Feuerwehrhaus) statt.

liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
fast in allen Teilen Kirchdorfs hat das Unheil, das über unsere 
Region mit den heftigen Gewittern und Regenfällen am 1. Juni 
mit aller Gewalt zugeschlagen hat, seine Spuren hinterlassen. 
Besonders betroffen von dieser Katastrophe waren in unserer 
Gemeinde die Ortsteile Hitzenau und Machendorf.

Zum Glück blieben Menschenleben verschont. Auf diesem 
Wege möchte ich für unsere Nachbarn in Simbach und Julbach 
mein tiefes Mitgefühl und meine aufrichtige Anteilnahme zum 
Ausdruck bringen. 

50 Gewitterzellen zeigten sich für die enormen Wassermassen 
mit bis zu 230 l Wasser/m² verantwortlich. Diese gewaltigen 
Niederschläge nährten nicht nur die Bäche, auch alle Vorkehr-
maßnahmen in der Art von Überlaufbecken waren in kürzester 
Zeit ausgeschöpft. In der Folge kam es zu Störungen bei den Ka-
nalgewerken und in weiten Teilen war die Stromversorgung un-
terbrochen. Der Hitzenauer-Bach wurde zu einem reißenden 
Strom und überflutete viele Keller mit Schlamm und Wasser. 
Brücken und Überführungen wurden weggespült, Wege waren 
unpassierbar. In Stadleck gingen Muren ab, die in der Folge eine 
14-tägige Straßensperre erforderlich machten. Wie durch ein 
Wunder blieben die Kapelle  von Stadleck und die angrenzenden 
Wohnhäuser nahezu unversehrt. 

In der ersten Stunde nachdem die Wassermassen hereinbra-
chen, gingen über 100 Notrufe bei der örtlichen Freiwilligen 
Feuerwehr ein.  Die Einsatzkräfte unserer FFW waren unun-
terbrochen im Einsatz. Sechs Menschen waren von den Was-
sermassen eingeschlossen und mussten von der Wehr zum Teil 
mit dem Rettungsboot geborgen werden. Erstversorgungen 
von Schnittverletzungen wurden genauso souverän geleistet, 
wie Schlamm- und Wassermassen aus Kellern, Garagen und 
Wohnbereichen zu pumpen. In der Summe waren es unzählige 
Stunden Hilfstätigkeit, die die FFW Kirchdorf und Seibersdorf 
ehrenamtlich leistete.

Für diesen persönlichen unermüdlichen Einsatz, die Opferbe-
reitschaft und den freundlichen Umgang mit den zum Teil stark 
betroffenen Bürgern, möchte ich mich noch einmal aus tiefstem 
Herzen bedanken.

Die 6 Mitarbeiter unseres Bauhofes kämpften mit allen zur Ver-
fügung stehenden Mitteln gegen die auflaufenden Störungen der 
Kanalgewerke und darum die Wasserversorgung aufrecht zu 
erhalten. Auch hier funktionierte die Zusammenarbeit mit der 
Feuerwehr, dem Technischen Hilfswerk und den Einsatzleitern 
des Katastrophenschutzes, sowie allen anderen Hilfsorganisati-
onen reibungslos. Weit über 200.000 l Trinkwasser wurde für 
Simbach zur Akuthilfe in der Wasserversorgung zur Verfügung 
gestellt. Kommunalübergreifend standen wir unseren Nachbarn 
Simbach und Julbach zur Seite, ohne Beeinträchtigung für die 
eigenen Belange vor Ort. 

100 Einsatzkräfte der Bundeswehr waren vorrübergehend in 
der Stockschützenhalle des TSV untergebracht und die ehren-
amtlichen Helfer des THW wurden in der Otto-Steidle-Halle 
beherbergt.

Auch war die Unterstützung der regionalen Bäckereien Danzer 
und Fischhold, sowie der Metzgerei Spateneder und durch die 
von der Bevölkerung gebrachten Verköstigungen ungebrochen 
und spiegelte die Empathie für den geleisteten Einsatz wieder.

An dieser Stelle auch hier mein Dank an all jene, die Kuchen 
gebacken haben, Brote schmierten, Getränke spendeten und 
somit für das leibliche Wohl der vielen Helfer sorgten.

Auch der gegenseitigen Nachbarschaftshilfe, die auch noch in 
den Tagen nach dem Unglück geleistet wurde, gilt mein Dank.

Durch den Stromausfall, war die Gemeindeverwaltung teilweise 
nicht erreichbar, was vielerorts zu Unmut führte. Es wird für die 
Zukunft ein Katastrophenplan angestrebt, der zu einer verbes-
serten Koordination in der Gemeindeverwaltung und des Bau-
hofes führen soll. Die Erreichbarkeit unserer Einrichtungen soll 
künftig dadurch für ähnliche Situationen sichergestellt werden. 

Öffnungszeiten: 	 Mo., Di., Mi.:	8:00 - 12:00 Uhr
	 Do.:	 8:00 - 12:00 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr
	 Fr.:	 8:00 - 12:30 Uhr.

Seniorenausflug der Gemeinde Kirchdorf a. Inn
Auch dieses Jahr veranstaltete die Gemeinde Kirchdorf a. Inn un-
ter Leitung der Seniorenbeauftragten und 3. Bürgermeisterin Gitte 
Haunreiter einen Tagesausflug für die Kirchdorfer Seniorinnen und 
Senioren. Mit zwei voll besetzten Bussen gings pünktlich um 7 Uhr 
bei perfektem Wetter los zum Spitzingsee. 

Erster wichtiger Halt auf dem Weg war die bei allen Teilnehmern 
geschätzte und bekannte Frühstückspause. Pfarrer Janos Kovac 
gestaltete nach der Ankunft am Spitzingsee eine Andacht in der 
Kirche St. Bernhard. 

Zum Mittagessen wurde in der „Alten Wurzhütte“ eingekehrt. 
Vor der Weiterfahrt nach Bayrischzell wurde am Bus noch hoch-
prozentiges kredenzt und schließlich die Weiterreise angetreten. 
In Bayrischzell wurde das aus dem Fernsehen bekannte Film Dorf 
„Frühling“ besichtigt, bevor man sich im Cafe Huber selbstgemach-
te Kuchen schmecken ließ. 

„Ein gelungener Tag“ – die einhellige Meinung aller Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer. 
Auch der neue Bürgermeister Matthias Übel war sehr zufrieden 
mit seinem ersten Seniorenausflug. Für ihn eine gute Gelegenheit, 
um zahlreiche Gespräche zu führen und mit allen Mitreisenden in 
Kontakt zu kommen. 

Ein herzliches vergelt´s Gott von ihm an die Seniorenbeauftragte 
Gitte Haunreiter für die hervorragende Planung und Vorbereitung 
des Tages. 
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hofs freuen sich über die Neuanschaffung und hoffen auf eine stets 
unfallfreie und gute Fahrt.

  

Sanierung der Waldstraße ist abgeschlossen
Von März bis Anfang August 2026 wurde ein Teilstück der Wald-
straße von der Einfahrt Hauptstraße bis zur Wiesenstraße durch 
die Firma Streicher vollständig saniert. In diesem Teilbereich wurde 
die gemeindliche Wasserleitung erneuert, Glasfaserleerrohre ver-
legt und das Brückenoberteil der Brücke am Hitzenauer Bach neu 
gebaut. 

Die Gesamtmaßnahme, mit Kosten von rund 750.000 €, konnte 
nun bis Anfang August 2026 und damit rund 6 Wochen vor dem 
geplanten Fertigstellungstermin abgeschlossen werden. 

Die Gemeindeverwaltung bedankt sich bei allen Anliegerinnen und 
Anliegern für das entgegengebrachte Verständnis während der 
Bauarbeiten.

VORHER� Nachher

�

�

Große Erlebnisse an der Vorschule:
Im Juni durften die Vorschulkinder mit Max Gottschaller, einem 
ehemaligen Lehrer der Mittelschule Kirchdorf, einiges über die Bie-
nen erfahren. Sehr spannend erklärte er den Kindern wie Bienen 
im Bienenstock leben, wie sie sich ernähren, und wie der Honig 
später ins Glas kommt. Zum Abschluss bekamen die Vorschulkinder 
ein Glas Honig, welches sie mit Genuss verspeisten.

Vorschulausflug nach Straubing zum Tiergarten
55 Kinder machten sich mit dem Bus auf den Weg in den Zoo. Dort 
wurden Bären, Tiger, Zebras und viele verschiedene Tiere gesichtet. 
Die Kinder durften bei einem Mitmachprogramm am Steinzeithaus 
Ketten basteln, Steine bemalen, mit Ton arbeiten und erfuhren 
vieles über das Leben in der Steinzeit. Als wir alle Tiere erkundet 
hatten, gab es für alle noch ein Eis gesponsert vom Förderverein. 
Danach ging es im Bus wieder nach Hause an die Vorschule, wo die 
Eltern schon auf ihre Kinder warteten.

Wandertag zum Lago

Neue Preise -
 neue Möglichkeiten 
Sehr geehrte Inserenten des Mitteilungs-
blattes der Gemeinde Kirchdorf a. Inn,
um die gute Qualität unserer Drucksache zu erhalten 
und möglichst noch zu steigern möchte ich Ihnen ein 
attraktives Angebot für Ihre Inserate ab September 
2026 unterbreiten:

Ab der September-Ausgabe besteht die Möglichkeit, 
Inserate auch farbig zu schalten.

In Absprache mit Bürgermeister Matthias Übel und 
dem Gemeinderat gelten 

ab September 2026 folgende Inserat-Preise:

farbig  1-spaltig (90 mm) mm-Preis 1,30 € + MwSt.

s/w 1-spaltig (90 mm)  mm-Preis 0,65 € + MwSt.

Übermitteln Sie Ihre Druckvorlagen (farbig oder s/w) 
am besten per E-Mail an: 

druckerei.lehner@t-online.de

Bei Fragen gerne per E-Mail oder anrufen:
Mo - Do zwischen 8 und 12 Uhr.

Druck und Medien

Münchner Str. 13 · 84359 Simbach/Inn · Tel.08571/2638
d r u c k e r e i . l e h n e r @ t - o n l i n e . d e
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Pflegegrad – von der Begutachtung bis zur Einstufung und den 
Leistungen
Referent: BRK-Kreisverband Rottal-Inn

Dienstag, 22. September 2026
Hilfsmittel in der Pflege – Unterstützung für die Pflege zu Hause
Referent: Firma Göldner

Dienstag, 17. November 2026
DigiDem Bayern – Demenztest

Für diese Veranstaltung ist eine Anmeldung erforderlich. Die Ter-
mine werden individuell vergeben.

Neben den Informationsveranstaltungen bieten die Fachstelle für 
pflegende Angehörige sowie die Ambulanten Dienste des BRK 
Kreisverbandes Rottal-Inn regelmäßige Beratungssprechstunden 
an. Diese stehen allen Interessierten offen und bieten Raum für 
individuelle Fragen, persönliche Beratung sowie Orientierung rund 
um das Thema Pflege.

Beratungstermine (jeweils von 13:30 bis 15:30 Uhr)
Donnerstag, 10. September 2026
Donnerstag, 24. September 2026
Donnerstag, 8. Oktober 2026
Donnerstag, 22. Oktober 2026

Bei einem prima Wetter marschierten die Vorschulkinder gemein-
sam zum Lago, der Weg dorthin war schon interessant, denn es 
wurden verschiedene Tiere und Pflanzen gesichtet. Beim Lago wur-
de erstmals groß Brotzeit gemacht, bevor es weiter zum Wasser-
spielplatz mit Klettergerüst ging.

Übernachtung
Ein großes Ereignis, nicht nur für die Vorschulkinder, sondern auch 
für die Eltern war die Vorschulübernachtung an der Schule. Über 50 
Kinder kamen bepackt mit Schlafsack, Kuscheltier, etc. und natür-
lich viel Aufregung in den Gruppen an. Nachdem sie ihr Lager auf-
geschlagen hatten, konnten bei tollem Wetter die Spielstationen 
im Garten losgehen. Vier Mannschaften kämpften beim Staffellauf, 
Seilziehen, Weitwurf und Wasserlauf um Punkte. Danach wartete 
das Abendessen auf alle, gestärkt ging es weiter mit einer Nacht-
wanderung und anschließendem Lagerfeuer, bei dem noch Süßes 
gegrillt und Lagerfeuerlieder gesungen wurden. Dann hieß es lang-
sam „Gute Nacht“ sagen und nach einer Geschichte wurde es leise 
in den Vorschulräumen. Am nächsten Morgen wurde gemeinsam 
gefrühstückt, Morgengymnastik gemacht, viel gespielt und sich auf 
die Suche nach dem verschollenen Vorschulschatz gemacht.

Stolz erzählten die Kinder ihren Eltern mittags beim Abholen von den 
Erlebnissen, und so mancher machte daheim einen Mittagsschlaf.

BRK informiert und berät rund um das Thema Pflege
Seniorenwohn- und Pflegeheim St. Josef wird zum Treffpunkt für 
pflegebedürftige Menschen und ihre Angehörigen

Kirchdorf am Inn. Seit März 2026 ist das neue Seniorenwohn- und 
Pflegeheim St. Josef des BRK-Kreisverbandes Rottal-Inn in Kirchdorf 
am Inn in Betrieb. In dem modernen Neubau finden 82 pflegebe-
dürftige Menschen in fünf überschaubaren Wohngruppen ein neues 
Zuhause mit hoher Lebensqualität und familiärer Atmosphäre.

Das Haus wurde durch den Freistaat Bayern im Rahmen der För-
derrichtlinie „Pflege im sozialen Nahraum (PflegeSoNahFöR)“ ge-
fördert. Ziel dieses Förderprogramms ist es, die bedarfsgerechte, 
demenzsensible, wohnortnahe und barrierefreie Pflegeversorgung 
zu stärken, damit pflegebedürftige Menschen möglichst lange in 
ihrem vertrauten sozialen Umfeld leben können. Als stationäre Ein-
richtung mitten im Ortskern versteht sich das BRK-Seniorenwohn- 
und Pflegeheim St. Josef dabei bewusst als offener Treffpunkt für 
die gesamte Bevölkerung.

Im Rahmen des PflegeSoNah-Konzeptes arbeitet das Senioren-
wohn- und Pflegeheim St. Josef eng mit den Ambulanten Diensten 
sowie der Fachstelle für pflegende Angehörige des BRK-Kreisver-
bandes Rottal-Inn zusammen. Ziel dieser Zusammenarbeit ist es, 
die pflegerische Versorgung ganzheitlich zu stärken und pflegebe-
dürftige Menschen sowie ihre Angehörigen bestmöglich zu bera-
ten, zu begleiten und zu entlasten.

Ein wichtiger Bestandteil dieses Angebots sind regelmäßig statt-
findende Informationsveranstaltungen sowie persönliche Bera-
tungstermine. Sämtliche Angebote richten sich an pflegende An-
gehörige, Interessierte und alle Bürgerinnen und Bürger und sind 
bewusst praxisnah sowie niedrigschwellig gestaltet.

Öffentliche Informationsveranstaltungen (jeweils von 13:30 bis 
15:30 Uhr)

Dienstag, 21. Juli 2026

 

 

 

 

 

 

 

Wir wollten nur noch DANKE sagen! 
 

Und zwar allen, ohne die dieses wunderbare Fest, das wir mit euch 
gemeinsam feiern durften, nicht möglich gewesen wäre! 

 
Wir sagen ein ganz herzliches vergelts Gott an alle Unterstützer: 
 

 Unseren Festdamen und Taferlbuam 
 Unserem Schirmherrn 
 Unserem Herrn Pfarrer 
 Unserem Bürgermeister 
 Unserem Patenverein, der Feuerwehr Julbach 
 Der Gemeinde mit seinen Einrichtungen 
 Dem TSV und vor allem den Bogenschützen 
 Unserem Festwirt, der Zeiler Gastronomie 
 Allen Spendern, sei es monitär oder mit Sachspenden, hier vor allen die 

Kuchenspenderinnen – sie waren phänomenal. 
 Allen Vereinen, Firmen und Betrieben, die uns unterstützt haben 
 Allen Gästen aus Nah und Fern, ob Feuerwehr oder Ortsverein 
 Und natürlich euch, der Kirchdorfer Bevölkerung, für die unglaubliche 

Unterstützung beim ganzen Fest und beim Umzug. 
 Und zu guter Letzt euch liebe Kameradinnen und Kameraden, ohne 

eure tatkräftige Unterstützung wäre dieses Fest nicht durchführbar 
gewesen. Wir sind unsagbar stolz auf  euch alle, die sich so engagiert 
eingebracht haben.  

 
Gezeichnet der Festausschuss 

Balkone • Geländer • Vordächer • Treppen
Fenstergitter • Zäune

aus Edelstahl, Stahl oder Alu in allen Farben und
Holzoptiken u.v.m. nach Ihren Vorstellungen!_________________________________________________

Bierstr. 3, 84375 Kirchdorf, Tel. 08571/1489, Fax 920631
prex.metallbau@t-online.de

schlosserei • metallbau • heiztechnik
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Donnerstag, 12. November 2026
Donnerstag, 26. November 2026
Donnerstag, 10. Dezember 2026

Ansprechpartnerin für alle Veranstaltungen und Beratungstermine 
ist Reinhilde Attenberger von der Fachstelle für pflegende Angehö-
rige des BRK-Kreisverbandes Rottal-Inn.

Reinhilde Attenberger von der 
Fachstelle

Kontakt: Telefon: 08561 2339-27
E-Mail:
reinhilde.attenberger@brk.de

Der BRK-Kreisverband Rottal-Inn 
freut sich auf zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher. Mit den 
neuen Informations- und Beratung-

sangeboten möchte das Bayerische Rote Kreuz dazu beitragen, Be-
troffene und Angehörige frühzeitig zu informieren, Unsicherheiten 
abzubauen und die Pflege zu Hause bestmöglich zu unterstützen. 
Gleichzeitig soll das Seniorenwohn- und Pflegeheim St. Josef sei-
nem Anspruch gerecht werden, ein offenes Haus und ein Ort der 
Begegnung für die Menschen in der Region zu sein.
� Text & Fotos: Michael Schmidbauer

Besuch bei Inntalküchen Birkl

(von links Bürgermeister Matthias Übel, Walter Kaiser, Malena Kaiser, 
Kerstin Kaiser, Max Kaiser, Gerhard Spannbauer)

Zum Firmenbesuch waren Kirchdorfs Bürgermeister Matthias Übel 
und der Wirtschaftsbeauftragte der Gemeinde, Gerhard Spannbau-
er, bei der Firma Inntalküchen Birkl in Kirchdorf a. Inn eingeladen. 

Mit 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und einem Umsatz von 
rund 5 Mio. € ist die Firma Inntalküchen Birkl, gegründet 1964 als 
Elektro- und Installationsbetrieb, in der Küchenplanung und im Kü-
chenverkauf in der Region tätig. 

Neben dem Kerngeschäft mit Küchen sind aber auch Esszimmer, 
Empfangsbereiche oder Büros im Repertoire der mittelständischen 
Firma. Mittlerweile ist mit Malena und Max Kaiser die dritte Gene-
ration in der Geschäftsführung tätig. 

Die junge Generation hat bereits zahlreiche Ideen im Bereich Digi-
talisierung umgesetzt. Bürgermeister und Wirtschaftsbeauftragter 
waren besonders beeindruckt vom neuen Küchenprogramm Eopus 
mit 3D Brille. Da fühlte man sich, wie bereits in der neuen Küche 
angekommen. 

Im Austausch mit den Geschäftsführern Walter, Kerstin, Malena 
und Max Kaiser wurden zahlreiche Themen diskutiert. Man war 
sich einig, dass besonders die herausfordernde Bürokratie eines 
der zentralen Themen darstellt.  

Wärmepumpenanlagen

Alternative Energien

Bäder und Badsanierung

Heizung und Sanitär

84375 Kirchdorf am Inn • Seibersdorfer Straße 104
Tel. 08571 6178 • heizung-j.aschenbrenner@t-online.de

Optik Beitler
Augenoptik · Sportbrillen · Kontaktlinsen

Münchner Str. 6 • 84359 Simbach am Inn
Tel. 08571-924 2116 • www.optikbeitler.de
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Antrittsbesuch beim neuen Bürgermeister 
Zum Start der neuen Wahlperiode 
haben sich der Geschäftsführer des 
BRK-Kreisverbandes Rottal-Inn, 
Andreas Rehrl, und Kirchdorfs neu-
er Bürgermeister Matthias Übel 
über aktuelle Themen ausge-
tauscht. Rehrl erläuterte dabei das 
breite Hilfsangebot des BRK Rot-
tal-Inn. Bürgermeister Matthias 
Übel verwies auf die gute Zusam-
menarbeit im Rahmen der Errich-

tung des neuen BRK-Seniorenheims St. Josef. Man setze auch wei-
terhin auf eine konstruktive Zusammenarbeit. Dazu gehöre ein 
regelmäßiger Austausch.

Edelweißschützen Machendorf überzeugen bei 
Bayerischer Meisterschaft

Laura Wallner (Mitte) zusammen mit ihrer Mannschaft bei der Baye-
rischen Meisterschaft. 

Insgesamt drei Schützen der Edelweißschützen Machendorf konn-
ten bei der Bayerischen Meisterschaft auf der Olympiaschießanla-
ge in Garching Hochbrück ihr Können zeigen. 

In der Herrenklasse III in der Disziplin GK Liegend 300 m ging Tho-
mas Dreer an den Start. Mit 559 Ringen belegte er den 20. Platz.

Andreas Lindl starte in der Seniorenklasse III Auflage mit dem Luft-
gewehr und belegte mit 307,5 Ringen den 147. Platz. 

Am erfolgreichsten war die Juniorenschützin Laura Wallner. Sie 

erzielte mit dem Luftgewehr 404,8 Ringe und landete damit auf 
einem hervorragenden 25. Platz unter 154 Starter. Ihre Mann-
schaft, mit den Schützinnen Lippl Ronja und Bircheneder Alexandra 
belegte den 10. Platz unter 23 Mannschaften. 

Für die Deutsche Meisterschaft Ende August konnte sich Laura 
Wallner zusammen mit ihrer Mannschaft qualifizieren. Für Laura 
ist es nun endlich die erste Teilnahme an der Deutschen Meister-
schaft, nachdem sie die letzten Jahre immer sehr knapp am Limit 
scheiterte. 

Heuer wieder etwas mehr Fuß-Pilger vom Pfarrver-
band Kirchdorf nach Altötting

Vor der Gnadenkapelle haben sich die Wallfahrer/-innen aus dem 
Pfarrverband Kirchdorf eingefunden, um die Statio zu feiern

Kurz vor 2 Uhr morgens trafen sich an der Schloß-Kapelle in Ritzing 
14 Wallfahrer/-innen aus den Pfarreien Kirchdorf und Julbach ein, 
um zu Fuß zum Marien-Wallfahrtsort Altötting zu pilgern. Auf dem 
Weg dorthin kam in Seibersdorf eine Wallfahrerin hinzu und auch 
bei der ersten Brotzeit-Station in der Firma HERMOS Automation 
in Marktl-Bergham gesellte sich eine Pilgerin aus Kirchdorf zu der 
Fuß-Wallfahrt.

Ab der Kreuzung Michaeli-Friedhof/Stinglhammer Straße wur-
den die Wallfahrer vom Kapuzinerpater Parzinger zum Kapellplatz 
begleitet und nach einer halben Umrundung der Gnadenkapelle 
ging der Geistliche zur Statio über. Dort hatten sich bereits die 
Rad-Wallfahrer/-innen von der Kirchdorfer Frauengemeinschaft 
(14 Frauen) und einige Privat-Radler/-innen  sowie die mit den Au-
tos angereisten Frauen und Männer aus dem Kirchdorfer Pfarrver-
band versammelt.

Pater Parzinger (2. von links) hielt die Statio, welcher der Pilgerbeglei-
ter Karl Heinz Göttl (3. von links) ebenso wie der Kreuzträger Bernhard 
Müller (5. von links) lauschten

PGR-Mitglied Karl Heinz Göttl, der ab der Schloß-Kapelle die Wall-
fahrer-Gruppe anleitete, lud zur anschließenden Pilgermesse ein, 
die heuer erstmals in einer anderen Kirche gefeiert wurde. Denn 
vom Altöttinger Wallfahrt-Büro wurden die Wallfahrer/-innen vom 
Pfarrverband Kirchdorf diesmal von der Bruder Konrad-Kirche zum 
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Kongregationssaal umgeleitet. Doch auch an diesem neuen Kir-
chenplatz konnte Pfarrer János Kovács zahlreiche Wallfahrt-Teil-
nehmer/-innen begrüßen. In seiner Einleitung erwähnte der Pfar-
rer, dass die Kirchdorfer Pfarrangehörigen bereits zwei Tage 
zuvor in der Schloß-Kapelle auf das Fest „Maria Heimsuchung“ 
vorbereitet wurden. Denn die jahrzehntelange Tradition von der 
Pfarrei „Maria Himmelfahrt“ in Kirchdorf ist, dass die Fußwallfahrt 
um diesen Tag begangen wird.

Die Ministrantin und der Ministrant bei dieser Pilgermesse waren 
mit einem weiteren Ministranten-Kollegen bereits den langen Weg 
von der Schloß-Kapelle gepilgert. Vom Altöttinger Wallfahrt-Büro 
wurde die Organistin zu dieser Pilgermesse eingeteilt, bei der sich 
der Pilgerbegleiter Karl Heinz Göttl am Schluss der Pilgermesse 
ebenso bedankte, wie auch bei den Zuständigen vom Kongregati-
onssaal für die gastfreundliche Aufnahme zum Gottesdienst. Sein 
Dank ging auch Pfarrer János Kovács, der mit dem Auto nach Altöt-
ting gewallfahrtet ist, um mit seinen Pfarrverband-Angehörigen 
die Pilgermesse zu feiern. Der Dank von Göttl ging auch an den 
Fahrer vom Gemeindemobil, Michael Steininger, der zu der ersten 
Brotzeit-Stelle die frischen Brezen geliefert hatte und ab diesem 
Ort den Pilgerzug begleitete, um im Bedarfsfall gehschwache Pilger 
aufnehmen zu können. Ein sehr großer Dank ging von ihm an den 
Julbacher Bernhard Müller, der ab der Schloß-Kapelle bis zur Gna-
denkapelle das Pilgerkreuz trug und damit der Wallfahrer-Gruppe 
vorausging. Müller ließ sich nicht auswechseln, obwohl verschie-
dentliche Angebote gemacht wurden, mit der Begründung, dass 
dieses Kreuz ja nicht zu schwer sei.

Vor dem Segen gab Pfarrer Kovács auch die demnächst anstehen-
den Termine im Pfarrverband Kirchdorf bekannt: Pfarrfest in Jul-
bach, 150 Jahre FFW Kirchdorf, Pfarrfest in Kirchdorf und 550 Jahre 
Pfarrkirche in der Expositur Seibersdorf.	 KHG

Frauengemeinschaft besichtigt Berglandmilch
Die Frauengemeinschaft Mariä Himmelfahrt Kirchdorf/Inn be-
sichtigte vor kurzem das Werk der Berglandmilch im oberösterrei-
chischen Geinberg. Insgesamt nahmen 24 Frauen an der Informa-
tionsfahrt teil.

Der Besuch startete mit einer Einführung in die Geschichte der 
Genossenschaft und einem Überblick über die regionale Milchver-
arbeitung. Bei der anschließenden Führung durch die Produktions-
anlagen erhielten die Teilnehmerinnen Einblicke in die modernen 
Abfüll- und Verpackungsprozesse sowie in die strengen Qualitäts-
kontrollen des Betriebes.

Der informative Rundgang endete mit einer gemeinsamen Verko-

stung verschiedener Schärdinger-Produkte. Die Exkursion bot den 
Teilnehmerinnen einen praxisnahen Einblick in die regionale Le-
bensmittelproduktion. Als kleines Dankeschön für den Besuch gab 
es für jede noch eine kleine Geschenktasche mit Produkten aus der 
Molkerei. Im Anschluss konnte im werkseigenem Laden nach Her-
zenslust eingekauft werden.

Danach wurde bei „Jenichls Knödlkuchl“ zu einer Brotzeit einge-
kehrt.

Am Rheinfall konnten die Gartler die Hitze vergessen 
Drei schweißtreibende Tage zum Höhepunkt der Hitzewelle Ende 
Juni erlebten 48 Teilnehmer am Jahresausflug des Obst- und Gar-
tenbauvereins Julbach-Kirchdorf im Bodenseegebiet. Am Ende wa-
ren sich fast alle einig: Trotz der Hitze hat sich die Fahrt gelohnt 
und unvergessliche Eindrücke hinterlassen. Nun sind die Gartler 
ohnehin eine verschworene Gemeinschaft. Auch bei den Tem-
peraturen bis knapp 40 Grad entschieden sich nahezu alle, das 
komplette Programm mitzumachen. Und auch die vielen Nichtmit-
glieder, sie sich für die Teilnahme entschieden hatten, schlossen 
sich gern den Führungen durch Städte wie Konstanz und Lindau an. 
Bewundernswert war dabei die Ausdauer und Zähigkeit gerade der 
älteren Mitreisenden.

Die Reisegruppe des Gartenbauvereins Julbach-Kirchdorf mit Vorsit-
zendem Hermann Sperl und der vereinseigenen Reiseleiterin Elfriede 
Hackl (vorne 3. Und 4. von links) an der Aussichtsplattform vor dem 
Rheinfall. Mit dem Schiff ging es dann bis an den Rand der  Gischt. 
� Foto: Verein

Natürlich wissen sie alle aus Erfahrung, dass diese Mehrtages-
fahrten im Bus einmal gut organisiert sind und zum anderen die 
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die Eringerin Ursula Wieser steuerte ihre Büchlein mit Texten ba-
yerischer Volksmusik bei. Ja und dann wurde lange gespielt und 
gesungen.

Bei der Heimfahrt am dritten Tag gab es dann noch eine letzte 
Einkehr bei Dorfen. Vorsitzender Hermann Sperl dankte allen, die 
ihren Beitrag zum Gelingen geleistet hatten und bat, dem Verein 
weiter die Treue zu halten. Dabei kündigte er aber auch die Über-
legung an, künftig nicht mehr im Hochsommer die Jahresfahrt zu 
machen, sondern eventuell erst im September. Mögliches Ziel im 
nächsten Jahr könnte Krumau sein. Text: Gartenbauverein

Neue Pflanzen im Kräuterbeet an der Mittelschule 
Kirchdorf am Inn

Die Schülerinnen und Schüler der 8. Klasse der Mittelschule Kirch-
dorf am Inn haben im vergangenen Schuljahr gemeinsam mit ihrer 
Klassenleiterin Anna Hellinger ein neues Kräuterbeet in Form einer 
ebenerdigen Kräuterschnecke angelegt. Von der Planung über die 
Bepflanzung bis hin zur regelmäßigen Pflege übernahmen die Ju-
gendlichen viele Arbeiten selbstständig.

Unterstützt wurde das Projekt vom Obst- und Gartenbauverein Kir-
chdorf am Inn/Julbach. Der 1. Vorsitzende Hermann Sperl stand der 
Klasse mit Rat und Tat zur Seite und half außerdem bei der Beschaf-
fung und dem Antransport der Pflanzen und der benötigten Erde.

Bei der Auswahl der Kräuter wurde besonders auf Winterhärte und 
eine gute Nutzbarkeit im Schulalltag geachtet. Zudem wurden blü-

Stimmung immer locker ist. Damit ein Gerangel um die Sitzordnung 
im Bus erst gar nicht entstehen kann, hatte Reiseleiterin Elfriede 
Hackl vorab alle Plätze eingeteilt. Und wie immer stieg der wich-
tigste Teilnehmer erst ganz zum Schluss zu: Vorsitzender Hermann 
Sperl. Das war er deshalb, weil er die traditionellen Knacker und 
Brezn für die Brotzeit unterwegs erst beim Aufbruch am frühen 
Morgen besorgte und in den Bus lud. Diese Wegzehrung genossen 
alle. Wegen des frühen Starts hatten viele noch kein Frühstück ge-
nossen, da kam diese kleine Gabe des Vereins gerade recht. Aber 
auch die Frauen des Vereins um Maria und Co. leisteten ihren Bei-
trag und bewiesen einmal mehr die große Zusammengehörigkeit. 
Sie hatten so viele köstliche Kuchen gebacken, dass sie damit jeden 
Tag die Kaffeepause für alle verschönern konnten. 

Ziel am ersten Tag war die Insel Mainau. Busfahrer Hubert Müller 
lenkte souverän, steuerte zum Schluss den großen Bus über kleine 
Straßen hin zur Fähre in Meersburg, weil zeitgleich eine Messe am 
See war und dort Staus drohten. Auf der Insel gab es gerade für 
Gartenfeunde jede Menge zu sehen. Aber mehr noch als die vielen 
Blumen beeindruckte hier die Gesamtanlage. Mainau ist wie ein 
riesiger Schlosspark mit gerade bei dieser Tour sehr geschätzten 
Baumriesen, die ihre Schatten werfen und die Hitze mildern. Zu-
dem war wegen dieser Hitze der Park um das Schloss der schwe-
dischen Adelsfamilie Bernadotte nicht überlaufen, die Besucher 
aus Kirchdorf und Julbach konnten das Ambiente genießen. Der 
Busfahrer hatte zum Glück ausreichend Wasser gebunkert, der 
Vorrat reichte bis zum Schluss. Leider war in Bodenseenähe kein 
geeignetes Hotel zu organisieren, so dauerte die Fahrt zur Unter-
kunft im österreichischen Feldkirch fast zwei Stunden. Im Hotel gab 
es zum Glück eine Klimaanlage, aber nicht in allen Zimmern. Der 
Vorsitzende und seine Frau etwa mussten sich mit einem heißen 
Altbauzimmer begnügen.

Konstanz am zweiten Tag und Lindau dann am dritten waren Ziele, 
für die der Verein zusammen mit dem Busunternehmen Stadtfüh-
rungen organisiert hatte. Beide Städte sind ja nicht nur wunder-
schön und im Krieg nicht bombardiert worden. Sie werben auch 
mit ihrer reichen Geschichte und einstigen Bedeutung für den 
Handel. Von Konstanz fuhren die Ausflügler dann weiter zum be-
rühmten Rheinfall bei Schaffhausen. Der war buchstäblich kein 
Reinfall, sondern Höhepunkt der Tour. Mit dem Schiff ging es zu-
nächst zwischen Badenden im Fluss ein Stück den Rhein hinunter 
und danach wieder hinauf und ganz nah an die brausende Flut. 
Richtig nass wurde zwar niemand, aber ganz trocken blieb auch 
keiner im Boot. Aber wie gut tat doch allen diese Abkühlung bei 36 
Grad.  Rund 600 Kubikmeter Wasser in der Sekunde schossen über 
23 Meter auf Leute unten im Boot zu, etwa die Menge, die der Inn 
im Sommer bei Simbach hat. Am Abend kam ein weiterer Aspekt 
hinzu, warum die Gartlerfahrten so beliebt sind. Der Machendor-
fer Wolfgang Tappert packte seine Steirische Knopfharmonika aus, 
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Mit viel Freude und lebendiger Erzählkunst berichtete er von den 
Tieren Afrikas und von dem besonderen Baum „Bojabi“, dessen 
Name nur der König der Tiere – der Löwe – kannte. Gespannt 
lauschten alle Kinder der Geschichte und ließen sich von Kurts Er-
zählweise mitreißen.

Zum Abschluss durfte Kurt die Spendenbox aus unserem Ugan-
da-Spendenlauf entgegennehmen. Wir freuen uns, mit der Teil-
nahme an der Aktion einen Beitrag zur Unterstützung leisten zu 
können. Der Besuch war für die Kinder ein besonderes Erlebnis und 
sorgte für viele staunende Gesichter. Ein herzliches Dankeschön an 
Kurt für den abwechslungsreichen und spannenden Vormittag.

Neue Matschküche für den Kindergarten St. Martin

Freuen sich über die neue Matschküche: v. l. Gitti Haunreiter, Ulrike u. 
Christian Schantz, Catrin Auer, Andi Kundt und Matthias Übel

In der Woche vor unserem Sommerfest durften sich die Kinder des 
Kindergartens St. Martin über eine ganz besondere Überraschung 
freuen: Andi Kundt und seine Mitarbeiter errichteten mit den von 
der In(n)-Energie gestifteten Steinen für unsere Kinder eine wun-
derschöne neue Matschküche im Garten als Ergänzung zu unserem 
Matschplatz.

Mit viel Engagement und handwerklichem Können entstand ein 
neuer Spielbereich, der den Kindern künftig viele Möglichkeiten 
zum kreativen Spielen, Matschen und Entdecken bietet. Besonders 
großzügig war, dass die gesamte Arbeit unentgeltlich ausgeführt 

hende Pflanzen gesetzt, die den Schulbienen von Herrn Max Gott-
schaller als wertvolle Nahrungsquelle dienen.

Die Schülerinnen und Schüler waren mit großer Begeisterung bei 
der Sache. Sie scheuten sich nicht vor schmutzigen Händen, pro-
bierten verschiedene Kräuter und beobachteten mit großem Inte-
resse die zahlreichen Insekten, die das neue Beet besuchten. Das 
Kräuterbeet ist damit nicht nur eine Bereicherung für das Schulge-
lände, sondern auch ein gelungenes Beispiel für praktisches Lernen 
in der Natur.

Auch im kommenden Schuljahr wird die Klasse die Pflege der Kräu-
terschnecke fortsetzen. Ein erstes gemeinsames Projekt steht be-
reits fest: Aus den selbst angebauten Kräutern soll eigenes Kräuter-
salz hergestellt werden. So können die Schülerinnen und Schüler 
den Ertrag ihres Beetes weiterverarbeiten und erleben, wie aus 
der Gartenarbeit ein fertiges Naturprodukt entsteht. (Text: Anna 
Hellinger, Lin)

Besuch von Kurt, dem Geschichtenerzähler

Am 6. Juli 2026 durfte der Kindergarten St. Martin einen beson-
deren Gast begrüßen. In der Turnhalle nahm Geschichtenerzähler 
Kurt die Kinder mit auf eine spannende Reise nach Afrika.

  Minibagger-Betrieb
                                                                                  

 - verschiedene Minibaggerarbeiten

  mit 1,6t und 4,2t Minibagger

- Minilader
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  und Rüttelplatten                                        
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Für das leibliche Wohl sorgte der Elternbeirat mit einem vielfäl-
tigen Verpflegungsangebot. Eine Kindergartengruppe bot zudem 
alkoholfreie Kinder-Cocktails an, die bei den kleinen Gästen großen 
Anklang fanden.

Das Sommerfest war ein rundum gelungener Nachmittag, der viele 
schöne Begegnungen und gemeinsame Erlebnisse ermöglichte. Ein 
herzliches Dankeschön gilt allen Helferinnen und Helfern, die mit 
ihrem Engagement zum Gelingen des Festes beigetragen haben.

Spannender Einblick in traditionelle Handwerksberufe

Einen abwechslungsreichen und lehrreichen Ausflug unternahmen 
die Klassen 4a und 4b zu den Handwerkertagen nach Massing. Dort 
erhielten die Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, zahlreiche 
traditionelle Handwerksberufe kennenzulernen und den Handwer-
kerinnen und Handwerkern bei ihrer Arbeit über die Schulter zu 
schauen. An verschiedenen Stationen wurde den Kindern anschau-
lich gezeigt, mit welchen Werkzeugen, Materialien und Techniken 
früher und teilweise auch heute noch gearbeitet wird. Besonders 
großen Anklang fanden die zahlreichen Mitmachangebote. Hier 
konnten die Schülerinnen und Schüler selbst aktiv werden, ver-
schiedene Arbeitsschritte ausprobieren und dabei eigene kleine 
Erfahrungen im handwerklichen Arbeiten sammeln.

Mit viel Interesse und Begeisterung entdeckten die Kinder, wie 
viel Geschick, Geduld und Wissen hinter den unterschiedlichen 

wurde, lediglich die zusätzlichen Materialkosten übernahm der 
Förderverein. 

Für diese großartige Unterstützung und dieses besondere En-
gagement möchten sich das gesamte Team sowie alle Kinder des 
Kindergartens St. Martin ganz herzlich bei Andi Kundt und seinen 
Mitarbeitern bedanken. Wir freuen uns sehr über dieses wertvolle 
Geschenk!

Kinderkunst-Ausstellung der Krippengruppen am 
21.04.2026 
Im Namen des Kunstprojektes „Kunterbunt – aus Kreativität wird 
Kunst“ gestalteten die Krippenkinder des Kindergartens St. Martin 
tolle Kunstwerke mit verschiedenen Materialien und Techniken.

Zur Ausstellung dieser Kunstwerke wurden die Eltern zu einem 
kreativen, gemütlichen Nachmittag eingeladen, bei dem natürlich 
auch Kaffee und Kuchen nicht fehlte. Das pädagogische Personal 
präsentierte den Eltern die einzelnen Werke und zeigte ihnen auf, 
wie wichtig kreative Aktivitäten für Kinder sind. Sie erklärten au-
ßerdem, dass Kreativität bereits im Krippenalter beginnt – wie man 
sehen konnte. 

Sommerfest im Kindergarten St. Martin

Am 19. Juni 2026 feierte der Kindergarten St. Martin sein Sommer-
fest mit zahlreichen Familien und Gästen.

Ein besonderer Programmpunkt war die Vernissage mit Kunstwer-
ken der Kinder aus allen Gruppen. Die liebevoll gestalteten Werke 
wurden ausgestellt und zum Verkauf angeboten. Darüber hinaus 
gestalteten die einzelnen Gruppen verschiedene Eltern-Kind-Akti-
onen, unter anderem Kinderschminken, gemeinsames Singen und 
Märchen-Singspiele. Während des gesamten Nachmittags konnten 
die Besucherinnen und Besucher an kreativen Mitmachangeboten 
wie Sticken, verschiedenen Drucktechniken und weiteren Bastelak-
tionen teilnehmen.
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Berufen steckt. Gleichzeitig wurde ihnen auf anschauliche Weise 
vermittelt, welche wichtige Bedeutung das Handwerk auch heute 
noch besitzt. Der abwechslungsreiche Tag bereitete allen Beteili-
gten große Freude und bot zahlreiche neue Eindrücke. Der Besuch 
der Handwerkertage wird den Schülerinnen und Schülern sicher-
lich noch lange in guter Erinnerung bleiben.

Von der Mittelschule in die Geschäftsführung

Einen besonderen Gast durften die Schülerinnen und Schüler der 
siebten und achten Klassen an der Inntal-Mittelschule Kirchdorf am 
Inn begrüßen: Guido Huber, Geschäftsführer des Simbacher Leuch-
tenunternehmens skapetze®, berichtete eindrucksvoll von seinem 
persönlichen Lebensweg – vom ehemaligen Mittelschüler bis hin 
zum Geschäftsführer eines erfolgreichen, lokalen Unternehmens.

Dabei standen jedoch nicht nur seine beruflichen Stationen im 
Mittelpunkt. Offen und authentisch erzählte Huber auch von den 
Höhen und Tiefen, die ihn auf seinem bisherigen Weg begleitet 
hatten. Er machte den Jugendlichen deutlich, dass beruflicher und 
persönlicher Erfolg nicht immer geradlinig verlaufen und Rück-
schläge zum Leben dazugehören. Entscheidend sei es, sich davon 
nicht entmutigen zu lassen, an den eigenen Zielen festzuhalten und 
auch in schwierigen Situationen weiterzumachen.

„Dranbleiben“ lautete daher eine seiner wichtigsten Botschaften 
an die Schülerinnen und Schüler. Wer etwas erreichen wolle, müs-
se bereit sein, sich anzustrengen, Verantwortung zu übernehmen 
und aus Fehlern zu lernen. Gleichzeitig ermutigte er  die Jugend-
lichen, an die eigenen Fähigkeiten zu glauben und sich Ziele für ihre 
persönliche und berufliche Zukunft zu setzen.

Besonders hob er hervor, wie wichtig Menschen seien, die einen 
auf diesem Weg begleiteten und unterstützten. Eltern, Freunde 
und Lehrkräfte könnten wertvolle Ratgeber sein, Mut machen und 
dabei helfen, schwierige Phasen zu überwinden. Daher sei es wich-
tig, angebotene Hilfe anzunehmen und auf den Rat vertrauter Per-
sonen zu hören.

„Guido Huber hat unseren Schülerinnen und Schülern sehr ein-
drucksvoll gezeigt, dass der eigene Lebensweg nicht von Anfang 
an vorgezeichnet ist. Mit Einsatzbereitschaft, Durchhaltevermögen 
und der Unterstützung wichtiger Bezugspersonen kann man seine 
Ziele erreichen“, betonte Schulleiter Bastian Lobenhofer.

Zu Gast bei den Wildcats

Bei bestem Sommerwetter fand für die Jungen der Klassen 5 bis 
8 am Mittwoch, 22. Juli 2026, ein abwechslungsreiches Schnup-
pertraining der Kirchdorf Wildcats zum Thema American Football 
statt. Dabei erhielten die Schüler die Gelegenheit, verschiedene 
Bereiche dieser vielseitigen und körperlich anspruchsvollen Sport-
art kennenzulernen und selbst auszuprobieren.

Nach einer kurzen Einführung durch das Trainerteam standen 
zunächst grundlegende Techniken auf dem Programm. Im Mittel-
punkt lagen dabei vor allem das gezielte Werfen und sichere Fan-
gen des Footballs. Darüber hinaus übten die Schüler verschiedene 
Laufbewegungen, schnelle Richtungswechsel und Möglichkeiten, 
Gegenspieler durch geschickte Täuschungen zu überwinden. Mit 
viel Freude und Einsatz versuchten die Teilnehmer, die neuen Be-
wegungsabläufe möglichst schnell umzusetzen.

Auch das Tackeln eines Gegners durfte bei einem American-Foot-
ball-Training natürlich nicht fehlen. Mithilfe einer speziellen Trai-
ningsattrappe konnten die Schüler erste Erfahrungen sammeln und 
lernen, worauf es bei einer sicheren und regelgerechten Ausfüh-
rung ankommt. Dabei wurde großer Wert auf die richtige Technik 
und einen verantwortungsvollen Umgang miteinander gelegt.

Zum Abschluss des Schnuppertrainings fand ein gemeinsames 
Flag-Footballspiel statt. Dabei wurden den Schülern die wichtigsten 
Regeln und grundlegende Spielzüge in vereinfachter Form erklärt. 
Anschließend konnten sie das Gelernte direkt im Spiel anwenden. 
Besonders die Kombination aus Schnelligkeit, Teamarbeit, tak-
tischem Denken und körperlicher Geschicklichkeit sorgte bei den 
Teilnehmern für große Begeisterung.

Die Grund- und Inntal-Mittelschule Kirchdorf am Inn bedankt sich 
herzlich bei Herrn Roman Krösslhuber und dem gesamten Trainer-
team der Kirchdorf Wildcats für die engagierte Durchführung, die 
anschaulichen Erklärungen und den sportlich gewinnbringenden 
Vormittag.
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Seniorenclub verabschiedet sich mit buntem Nach-
mittag in die Sommerpause

 
von links: Pfarrer Jànos Kovacs, 1. Bürgermeister Matthias Übel, Fran-
ziska Ebertseder, Edith Schoßböck , 3. Bürgermeisterin und Seniorenbe-
auftragte Gitti Haunreiter, Seniorenclubleiterin Anneliese Hutterer

Kirchdorf. Mit einem abwechslungsreichen und stimmungsvollen 
Seniorennachmittag verabschiedete sich der Seniorenclub Kirch-
dorf traditionell in die Sommerpause. Leiterin Anneliese Hutterer 
durfte dazu zahlreiche Besucher im Pfarrzentrum begrüßen. Als Eh-
rengäste hieß sie den neu gewählten Ersten Bürgermeister Matthi-
as Übel, die Dritte Bürgermeisterin und Seniorenbeauftragte Gitti 
Haunreiter sowie Pfarrer Jànos Kovàcs willkommen.

Für die musikalische Unterhaltung sorgten die „Thalbauer Dirndln“, 
die mit ihren humorvollen, selbst getexteten Liedern in bayerischer 
Mundart schnell die Herzen der Besucher eroberten. Bereits mit 
ihrem Begrüßungslied stellten sich die jungen Musikerinnen – die 
zwei Schwestern Sandra und Julia aus Ulbering – auf sympathische 
Weise vor und sorgten von Beginn an für beste Stimmung.

Ein besonderer Programmpunkt war die Ehrung von gleich drei 
Geburtstagsjubilarinnen. Gemeinsam mit den „Thalbauer Dirndln“ 
gratulierten das Vorstandsteam und alle Anwesenden Margit Laub 
und Hildegard Auer zum 75. und Hildegard Seilmaier zum 85. Ge-
burtstag. Zwei von den Sängerinnen vorgetragene Geburtstagslie-
dern machten die Glückwünsche zu einem berührenden Moment.

Ein weiterer Höhepunkt des Nachmittags war die Auszeichnung 
ausgeschiedener langjähriger ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen 
durch das Bistum.  Da die Geehrten die Fahrt zum Ehrenamtstag 
der Diözese Passau nicht antreten konnten, überreichte Anneliese 
Hutterer die Urkunden im Rahmen des Seniorennachmittags und 
dankte für den langjährigen Einsatz. Auch die Ehrengäste schlos-
sen sich den herzlichen Glückwünschen an. Franziska Ebertse-
der wurde für beeindruckende 40 Jahre engagierter Mitarbeit im 
Leitungsteam des Seniorenclubs geehrt. Edith Schoßböck erhielt 
die Auszeichnung für insgesamt 35 Jahre ehrenamtliches Wirken, 
davon 25 Jahre als Mitglied des Leitungsteams und anschließend 

Fronleichnamsfest in der Expositur Seibersdorf

Am 4. Juni feierte die Expositur Seibersdorf das Fronleichnams-
fest mit einem Gottesdienst und anschließender Prozession, an 
dem zahlreiche Gläubige teilnahmen. Auch die örtlichen Vereine 
waren stark vertreten. Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr, der 
Reservisten und des Frauenbundes besuchten den Gottesdienst, 
den Pfarrer János Kovács zelebrierte. Musikalisch umrahmt wurde 
dieser von Konrad Mielke an der Orgel. 

Im Anschluss zog die Fronleichnamsprozession mit der Monstranz 
durch den Ort zu den vier festlich geschmückten Altären. Die Mini-
stranten begleiteten den Zug, während Kinder entlang des Weges 
Blumen auf die Straße streuten und damit für ein besonders feier-
liches Bild sorgten. Besonders erfreulich war, dass der Umzug trotz 
ungünstiger Wettervorhersagen wie geplant stattfinden konnte. 
Während des Gottesdienstes und der gesamten Prozession blieb 
es trocken, sodass die Teilnehmenden das Fronleichnamsfest unter 
freiem Himmel feiern konnten. 

Eine besondere Neuerung gab es in diesem Jahr im Anschluss an 
die kirchlichen Feierlichkeiten. Alle Anwesenden wurden von der 
Kirchenverwaltung zu einem gemeinsamen Abendessen beim Kir-
chenwirt in Seibersdorf eingeladen. Die Einladung wurde ange-
nommen und der Saal füllte sich rasch. Fast schien es, als hätte das 
Wetter darauf gewartet: Pünktlich mit der Einkehr setzte der ange-
kündigte Regen ein. So klang ein gelungenes Fronleichnamsfest in 
geselliger Runde und gemütlicher Atmosphäre aus.
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Sommeraktionen im Kindergarten Sonnenschein

In den letzten Wochen des Kindergartenjahres gab es für die Kinder 
noch einmal viel zu erleben. Beim traditionellen Spendenlauf für 
Uganda schlugen sich  die Kinder der Sternchen- und Schmetter-
lingsgruppe in diesem Jahr recht tapfer. Trotz Regenwetter liefen 
sie am Sportplatz ihre Runden für den guten Zweck und wurden 
dort mit Kuchen und Melone versorgt. Gestiftet wurde die Stär-
kung vom Team rund um den „Lauf für uns“ Ugandahilfe. Die Zwer-
gerl zogen ihre Spendenrunden zwischen den Regenwolken mit 
dem „Bus“ rund um den Kindergarten. Passend dazu besucht Kurt 
jedes Jahr die Kinder und hat eine Geschichte aus Afrika dabei. Mit 
viel Liebe zum Detail und Anschauungsmaterial erzählt Kurt von 
einem Baum mit ganz besonderen Früchten, die alle Tiere der afri-
kanischen Gegend gerne essen würden.

„Summ, summ, summ…“ hieß es für die Schmetterlingsgruppe 
beim Bienenprojekt. Sie lernten dabei alles rund um diese fleißigen 
Tiere und schauten sich im Garten von Michael Gigler Bienenstö-
cke und Bienen aus nächster Nähe an. 

Bei den Sternchen durften sich die „Großen“ zum Abschied aus ih-
rer Gruppe noch etwas wünschen. Ihr Wunsch war es, die Zugfahrt 

zehn Jahre als Leitung des Seniorenclubs. Sie erhielten jeweils eine 
von Bischof Stefan Oster unterzeichnete Ehrenurkunde als Aner-
kennung ihres großen Engagements. Nicht anwesend, aber eben-
falls ausgezeichnet, wurde die vorhergehende Seniorenclubleiterin 
Maria Tappert für ihre 15 Jahre verantwortungsvolle und erfolg-
reiche Tätigkeit.

Bürgermeister Matthias Übel nutzte seinen ersten Besuch beim Se-
niorenclub, um sich den Seniorinnen und Senioren persönlich vor-
zustellen. Er zeigte sich beeindruckt von der engagierten Arbeit des 
Leitungsteams und der großen Resonanz auf die Veranstaltungen. 
Gleichzeitig bedankte er sich für die tatkräftige Unterstützung des 
Teams beim Seniorennachmittag im Rahmen des Feuerwehrjubilä-
ums. Er ermutigte die Besucher, sich bei Anliegen oder Problemen 
jederzeit vertrauensvoll an die Gemeinde zu wenden.

von links: Hildegard Auer, Margit Laub, Hildegard Seilmaier, Senioren-
clubleiterin Anneliese Hutterer, oben: „Thalbauer Dirndln“ Sandra und 
Julia aus Ulbering

Seniorenbeauftragte Gitti Haunreiter informierte über die regel-
mäßigen Spielenachmittage im BRK-Altenheim sowie über einen 
geplanten Vortrag mit dem Titel „Kann ich mir das Alter noch 
leisten?“ Außerdem kündigte sie eine informative Busfahrt mit 
Bürgermeister Matthias Übel an.

Die „Thalbauer Dirndln“ sorgten mit ihren heiteren Liedern den ge-
samten Nachmittag über für beste Unterhaltung und viele Lacher. 
Auch kulinarisch ließ das Vorstandsteam keine Wünsche offen: Ein 
liebevoll vorbereitetes Buffet mit einer großen Auswahl an Kuchen, 
Torten und Schmalzgebäck sowie verschiedenen herzhaften Sala-
ten fand großen Anklang bei den Gästen. So klang ein geselliger 
und fröhlicher Nachmittag aus, mit dem sich der Seniorenclub wür-
dig in die Sommerpause verabschiedete.

84375 Kirchdorf a. Inn • Simbacher Str. 3 • Tel. (08571) 2751

Das Elektrogeschäft für Elektro-Geräte,
Elektro-Installationen, Sat-Anlagen, Antennen, 

Blitzschutzanlagen, Photovoltaikanlagen

Elektro 
Moosmüller GmbH



13

nach Marktl vom letzten Jahr zu wiederholen. Vor der Abfahrt wur-
de der Bahnhof und die alte Lok erkundet. In Marktl angekommen 
marschierten die Kinder zum nahegelegenen Spielplatz. Am Mit-
tag ging die Zugfahrt zurück nach Simbach. Und so geht wieder ein 
spannendes, erlebnisreiches Kindergartenjahr zu Ende. Wir sagen 
Danke an alle, die die Arbeit im Kindergarten mit Worten, Taten 
und finanziellen Mitteln unterstützen.

Stimmungsvolle Sonnwendfeier begeistert rund 
600 Besucher in Kirchdorf

Die diesjährige Sonnwendfeier des TSV Kirchdorf war ein voller 
Erfolg und lockte rund 600 Besucher auf das Vereinsgelände. Bei 
bestem Sommerwetter erlebten Gäste aus nah und fern einen ge-
selligen Abend voller Gemeinschaft und guter Stimmung.

Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Mit einem vielfältigen 
Angebot an Speisen und Getränken konnte jeder Besucher auf sei-
ne Kosten kommen. Besonders die drei Bars erwiesen sich als be-
liebte Treffpunkte und trugen zur ausgelassenen Atmosphäre bei.

Ein besonderer Höhepunkt der Veranstaltung war der Besuch von 
Landrat Martin Koppmann und Bürgermeister Matthias Übel die 
sich unter die Gäste mischten und die Bedeutung solcher Vereins-
feste für das gesellschaftliche Miteinander hervorhoben.

Die Sonnwendfeier bot einmal mehr die Gelegenheit, gemeinsam 
zu feiern, neue Kontakte zu knüpfen und das Vereinsleben aktiv zu 
erleben. Die durchweg positive Resonanz der Besucher bestätigt 
das große Engagement aller Helferinnen und Helfer.

Die Vorstandschaft des TSV Kirchdorf bedankt sich herzlich bei al-
len Helfern und Gästen, die zum gelungenen Ablauf der Veranstal-
tung beigetragen haben.

Schulabschluss Inntal-Mittelschule Kirchdorf
100-Prozent-Erfolgs-Quote bei Schulabschluss
„Gemeinsam blicken wir zurück – gemeinsam schauen wir nach 
vorne“ – unter diesem Motto stand die Abschlussfeier der 19 Ab-
solventinnen und Absolventen, die alle ihren Quali bzw. erwei-
terten Mittelschulabschluss in der Tasche haben. Die drei besten 
dabei, Maximilian Fink, Fabio Lospoto und Samia Baumgartner, die 
mit einem Notendurchschnitt von 1,6 – 2,0 und 2,2 abschlossen. 

Die 19 IMS-Absolventen mit Klassenlehrerin Sarah Hopfenwieser (r.), 
Rektor Bastian Lobenhofer (l.) und Konrektorin Annette Aigner (3.v.l.)

Konrektorin Annette Aigner hieß die Ehrengäste, die gesamte 
Schulfamilie und besonders die Hauptpersonen dieser Feier, die 
Abschlussschüler und -schülerinnen mit ihren Familien willkom-
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Schüler für den erweiterten Mittelschulabschluss und ebenfalls be-
standen – eine Erfolgsquote von 100 Prozent, zeigte sich Hopfen-
wieser beeindruckt. „Ihr seid eine Klasse, auf die man sich verlas-
sen kann, seid respektvoll und zuverlässig. Ich bin unglaublich stolz 
auf euch und werde euch vermissen.“, bekräftigte Hopfenwieser, 
die allen von Herzen das Allerbeste für die Zukunft wünschte. 

 
Bürgermeister Matthias Übel (v.l.), Rektor Bastian Lobenhofer, Klassen-
lehrerin Sarah Hopfenwieser, Julbachs Bürgermeister Markus Schuster-
bauer (v.r.) und Konrektorin Annette Aigner mit den drei Jahrgangsbe-
sten (ab 3.v.r.) Fabio Lospoto (2,0), Maximilian Fink (1,6) und Samia 
Baumgartner (2,2)

Sebastian Osipiuk, Sebastian Wimmer und Leon Pieringer stan-
den in Vertretung für die Entlassschüler und -schülerinnen vor 
dem Mikro und bedankten sich bei verschiedenen Lehrkräften mit 
einem kleinen Präsent. Klassenlehrerin Sarah Hopfenwieser wur-
de zusätzlich  mit einer „Krone“ belohnt, einem Diadem, das ihr 
Emily Niedermeier und Leonie Stiglbrunner ins Haar steckten – als 
nettes Dankeschön von allen. Das hätte sie sich redlich verdient, so 
die Truppe, die sich bei ihrer Lehrerin für die vielen schönen Mo-
mente, den täglichen Optimismus auch in schwierigen Phasen und 
die tollen Bemühungen bedankten. 

Der Abschluss sei geschafft – unzählige Unterrichtsstunden, Pro-
ben, Hausaufgaben, Diskussionen und Ausreden liegen hinter den 
19 Absolventinnen und Absolventen, merkte Rektor Bastian Loben-
hofer an. Unendlich viel Arbeit und Durchhaltevermögen steckte 
vor allem im letzten Schuljahr seitens Hopfenwieser und ihrer 
Klasse. Lobenhofer sprach Hopfenwieser seinen herzlichsten Dank 
aus. Sie habe die Klasse drei Jahre begleitet, unterstützt, motiviert 
und gefordert, war nicht nur Lehrerin sondern auch Ansprechpart-
nerin, Zuhörerin, Organisatorin und Krisenmanagerin. Durch ihre 
Geduld und enormes Engagement habe Hopfenwieser einen ent-
scheidenden Anteil zum erfolgreichen Abschluss ihrer Klasse gelei-
stet, betonte Lobenhofer. Ein weiteres Dankeschön richtete er an 
die Eltern und Familien, welche die vergangenen Schuljahre vieles 

men und bedankte sich im Vorfeld beim Elternbeirat für die kuli-
narische Versorgung sowie bei allen, die in jeglicher Form die Feier 
umrahmt bzw. zum Gelingen beigetragen haben. 

Der Abschied von der Schule –  ein großer Tag und wichtiger Schritt 
in die Zukunft für die 19 jungen und gereiften Erwachsenen, die 
als Kinder in die Schulfamilie aufgenommen wurden und diese nun 
mit Wissen und Intelligenz ausgestattet verlassen und die Segel für 
den künftigen Kurs selbst setzen und bestimmen, so Bürgermeister 
Matthias Übel. Für den weiteren Lebensweg wünschte er allen viel 
Kraft, Freude und Erfolg sowie Vertrauen in die eigenen Fähigkei-
ten und die Bereitschaft Verantwortung für sich und füreinander 
zu übernehmen. 

Eine lange Wegstrecke liege hinter ihnen, die Prüfungen seien mit 
Bravour bestanden und das Ergebnis hätten sich alle redlich ver-
dient – eine gute Ausgangsposition für die Zukunft, fand  Julbachs 
Bürgermeister Markus Schusterbauer und sprach den ehemaligen 
Neuntklässlern seine Glückwünsche aus. 

„Ich bin unglaublich stolz auf euch“
Für Klassenlehrerin Sarah Hopfenwieser war es ein ganz besonde-
rer Moment, denn sie verabschiedete nicht eine sondern „meine“ 
neunte Klasse, wie sie hervorhob. Drei Jahre begleitete Hopfenwie-
ser die Klasse durchs Schulleben und zusammen habe man sehr 
viele Stunden verbracht, in denen gemeinsam gelernt, gelacht, 
diskutiert und intensive Gespräche geführt wurden. In den drei 
Jahren seien alle gewachsen und selbstständiger, selbstbewusster 
und reifer geworden. 18 aus der Klasse hätten sich für den Quali-
fizierenden Mittelschulabschluss angemeldet und bestanden – ein 
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mitgetragen und mit viel Mühen, Geduld und Unterstützung ihre 
Kinder durch die Schulzeit begleitet haben. 

Zeugnisübergabe und Sozialpreis
Lobenhofer motivierte die Jugendlichen, sich auf die eigenen Fä-
higkeiten und Fertigkeiten zu verlassen, Begegnungen und Erfah-
rungen zu sammeln und sich gerne an die Schulzeit zu erinnern. 
Sie sei ein wichtiger Teil des Lebens, so Lobenhofer, der zusammen 
mit Klassenlehrerin Sarah Hopfenwieser, Konrektorin Annette Aig-
ner und EB-Vorsitzender Andrea Dicklhuber die Zeugnisse an die 
Entlassschüler und -schülerinnen überreichte. 

Über den besten Abschluss durfte sich dabei Maximilian Fink freu-
en, der den Qualifizierenden Mittelschulabschluss mit einem No-
tendurchschnitt von 1,6 absolvierte, gefolgt von Fabio Lospoto mit 
2,0 und Samia Baumgartner mit 2,2. Außerdem ist Fink fünfbester 
Quali-Absolvent im Landkreis, merkte Aigner an. Hopfenwieser 
und Dicklhuber hatten zusätzlich ein kleines Präsent für die festlich 
gekleideten Jugendlichen. 

Klassenlehrerin Sarah Hopfenwieser (l.) und EB-Vorsitzende Andrea 
Dicklhuber (r.) überreichten den Sozialpreis an Fabian Huber

Jedes Jahr wird an der Inntal-Mittelschule auch eine Person aus der 
Abschlussklasse für besondere Leistungen mit dem Sozialpreis, ge-
sponsert vom Elternbeirat, ausgezeichnet. Die Wahl fiel auf Fabian 
Huber, der durch seine Hilfsbereitschaft und Umsichtigkeit vielen 
eine große Hilfe war, wie Hopfenwieser erläuterte und dem Dickl-
huber den Sozialpreis überreichte. 

Zu Beginn der Abschlussfeier feierte die Klasse mit Pfarrer János 
Kovács einen gemeinsamen Wortgottesdienst, bei dem die Dank-
barkeit im Mittelpunkt stand. Die weltliche Feier in der Aula der 
Grund- und Inntal-Mittelschule wurde von der fünften Klasse mit 
dem Lied „Welcome everybody“, der fünften und sechsten Klasse 
mit dem Song „Feuerwerk“ und von Angelina Konradt mit „My he-
art will go on“ musikalisch umrahmt. � Monika Hopfenwieser

S t a n d e s a m t l i c h e  N a c h r i c h t e n

Goldene Hochzeit feiern:
Herr Edgar Brenzinger und Frau Inge Brenzinger, Machendorf
Die Gemeinde spricht dem Jubelpaar die herzlichsten Glück-
wünsche aus.

Diamantene Hochzeit feiern:
Herr Ferdinand Gschöderer und Frau Marianne Gschöderer, 
Gstetten
Die Gemeinde spricht dem Jubelpaar die herzlichsten Glück-
wünsche aus. 

Eiserne Hochzeit feiern:
Herr Rudolf Vater und Frau Katharina Vater, Strohham
Die Gemeinde spricht dem Jubelpaar die herzlichsten Glück-
wünsche aus.

Im Monat August feiern den
70. Geburtstag
Frau Brigitte Gelhart, Stölln
Frau Theresia Penzenstadler, Hitzenau
Frau Elisabeth Oberbauer, Atzing
Herr Bernhard Hölzlwimmer, Kirchdorf a. Inn
Frau Barbara Frank, Kirchdorf a. Inn
Herr Maximilian Pfeffer, Machendorf
Herr Peter Schröpf, Stadleck
Frau Karin Baumgartner, Kirchdorf a. Inn
Herr Gerhard Spitzer, Ritzing

75. Geburtstag
Frau Maria Schönecker, Berg
Frau Anneliese Biller, Kirchdorf a. Inn

80. Geburtstag
Frau Marianne Horner, Strohham
Frau Waltraud Weiss, Kirchdorf a. Inn
Frau Helena Reichardt, Kirchdorf a. Inn

85. Geburtstag
Frau Maria Prebeck, Hitzenau

Im Namen der Gemeinde und persönlich Ihnen allen herzlichste 
Glückwünsche, in der Hoffnung auf einen weiteren geruhsamen 
Lebensweg.

Einwohnerstand am 20.07.2026:
5615 Personen
5405 Personen (mit Hauptwohnung)
210 Personen (mit Nebenwohnung)

Bauunternehmen    
Franz Edlfurtner

Seibersdorfer Straße 42 a • D-84375 Kirchdorf a. Inn 
Telefon  +49 85 71 / 73 14 • Telefax  +49 85 71 / 92 30 51

Mobil  +49 160 / 28 36 791 • E-mail  f.edlfurtner@gmx.de
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Wann?	 Wer?	 Was?    	              Wo?
Veranstaltungskalender

04.08. 9.00 Fliegerclub Kirchdorf/Inn e.V. Airlebnis 2026; Kontakt: Josef Schlehaider Flugplatz Kirchdorf
04.08. 9.30 VdK Ortsverband Kirch-

dorf-Julbach
Kinderkochkurs mit Marina; Kontakt: Jürgen Brodschelm Pfarrzentrum Julbach

05.08. 9.30 VdK Ortsverband Kirchdorf/
Julbach

Kinderkochkurs mit Marina; Kontakt: Jürgen Brodschelm Pfarrzentrum Julbach

07.08. 10.00 Pfarr- Und Gemeindebücherei 
Kirchdorf

Erlebnisreiche Kinder-Stadtführung mit Überraschung & Spielen in Braunau; 
Kontakt: Simone Strohhammer und Cordula Lausmann

Treffpunkt: Rathaus 
Braunau

10.08. 9.00 Obst- und Gartenbauverein 
Kirchdorf/Julbach

Ferienprogramm Lama-Trekking; Kontakt: Hermann Karch Lama-Oase-Zailinger, Er-
lbach

20.08. 14.00 Seniorenclub Kirchdorf Kaffeekranzerl bei der Wirts Kathi, Kontakt: Anneliese Hutterer Wirts Kathi

Küchen mit Charakter. 
Beratung mit Herz.

Hauptstraße 45 a
84375 Kirchdorf am Inn
www.birkl-inntalkuechen.de

GRANDL
Römerstraße 24, 84387 Julbach, Tel. 08571-2488, Mobil 0 171-3769544

TV - SAT - PC - Telefon - Handy
Elektrogeräte - Schulbedarf
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